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E rinnern Sie sich an Ihr Kindsein? 

An glückliche, unbeschwerte Tage? 
An das Einssein mit dem Leben und mit 
sich selbst, an die Ausgelassenheit, an das 
Vertrauen und Wissen, dass in der Gebor-
genheit der Menschen, die uns lieb haben, 
alles gut wird.

Wir haben im Frühling auf der Wiese ge-
legen, in den Himmel geschaut und uns in 
ihm verloren. Gedankenverloren, selbstver-
gessen, zeitlos und endlos. 
Ein Gefühl der Ewigkeit.

Die Spuren unseres Lebens haben 
in dieses selbstverständliche Vertrauen 
Zweifel gesät - 

der Himmel unserer Kindheit hat Risse.

Mit dem Aschermittwoch beginnt sie: 
die Passionszeit.
Im Zyklus des Kirchenjahres erinnern und 

Dunkle, Trauer, Leid und Tod mit Jesu 
Leidenszeit - 

der Himmel unserer Kindheit hat Risse.

Gottes Antwort auf die Risse unseres kind-
lichen Himmels, auf das Dunkle in unserer 
Seele, auf Passion und Tod ist einzigartig 
und unfassbar:

Also hat Gott die Welt geliebt, dass er 

seinen eingeborenen Sohn gab, damit 

alle, die an ihn glauben, nicht verlo-

ren werden, sondern das ewige Leben 

haben.

Johannes 3,16

So entsteht mitten in der Passion Zuver-
sicht. Gott verbindet das Dunkle und das 
Helle, die Trauer mit der Hoffnung. 

Und Gott verbindet den scheinbar größten 
Kontrast: das Leben mit dem Tod. 

So gehen Sie mit dem Vertrauen und 
Wissen in die Passionszeit, dass wir in der 
Geborgenheit Gottes kindlich behütet sind. 

Dass wir zum Himmel schauen und wissen, 
dass dort der ist, der die letzte Macht über 
uns und alle hat. 
Dass dort Frieden ist und Glück und 
Freude. Die wir jetzt in uns tragen. Mitten 
unter uns bereits jetzt als Augenblicke der 
Ewigkeit.
 
Seien Sie herzlich gegrüßt
Ihre Dr. Gundhild Eichhorn   

Gedanken zur Passionszeit

Andacht
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I  n der Karwoche, also von Palmsonntag bis Karsamstag, wird der Leidens-
weg von Jesus in den Mittelpunkt gerückt. Ein besonderer Tag ist dabei 

der Gründonnerstag. Wir denken an diesem Tag daran, dass Jesus am Abend 
vor seinem Tod ein letztes Mal mit seinen Jüngern (Freunden) zusammensaß, 
um mit ihnen gemeinsam zu essen und zu trinken.  
  Nach jüdischem Brauch brach er für sie das Brot und teilte den Wein aus. 
Gleichzeitig gab er ihnen mit auf den Weg, es von nun an zu seinem Geden-
ken immer weiter so zu halten.  
  Deshalb sieht die Kirche in dieser heiligen Handlung (Sakrament) die Ein-
setzung eines neuen Miteinanders unter den Menschen mit Jesus als Mit-
telpunkt.  
  Das ganze Geschehen hat Leonardo da Vinci in einem Bild eingefangen: „Das letzte Abend-
mahl“ - geschaffen zwischen 1494 und 1498. Zu sehen ist ein gedeckter Tisch in einem 
Raum mit Ausblick auf eine Landschaft. An dem Tisch sind Jesus und seine zwölf Jünger 
versammelt. Jesus sitzt  in der Mitte. In den Gesichtern der Jünger kann man ganz unter-
schiedliche Gefühle lesen – Ratlosigkeit, Überraschung, Skepsis, Fassungslosigkeit, Trauer, 
Empörung, Ungläubigkeit – dadurch wirkt alles zutiefst menschlich und gleichzeitig gött-
lich. Weil Christus – still dasitzend - die Mitte ist. Seine Umrisse bilden ein Dreieck. Symbol 
für die göttliche Dreiheit: Vater-Sohn-Heiliger Geist.  
  Warum ist nun der Gründonnerstag so ein besonderer Gedenktag für uns und warum feiern 
wir als christliche Gemeinde regelmäßig in unseren Gottesdiensten das Heilige Abendmahl?  
  Weil wir es brauchen. Nicht nur vor 2000 Jahren war die Welt geschüttelt von Unrast und 
Ratlosigkeit, Elend und Größenwahn. Wir erleben es vielleicht gerade wieder besonders 
stark, wie sehr uns Menschen die Orientierung abhanden kommt  und wie wir zu versinken 

Gewalt.  
  Wenn wir uns zum Heiligen Abendmahl versammeln, bringen wir all das mit aus unserem 
Alltagsleben, was uns umtreibt. Gleichzeitig begegnen wir dem, der unsere Mitte ist und 
uns davor bewahrt, selbst Gott spielen zu müssen. So bekommt jede Abendmahlsfeier für 
uns eine zweifache Dimension. Zum einen feiern wir, dass uns Gott nicht allein lässt, son-
dern in unserer Mitte ist, zum anderen bilden wir die Gemeinschaft der Glaubenden, die in 
aller Unterschiedlichkeit zueinander stehen und sich die Hand reichen, um gemeinsam wei-
terzugehen. Wieder hinein in unseren Lebensalltag und auf die nächste Abendmahlsfeier 
zu.    Bernd Gaus

Karwoche – Gründonnerstag – Heiliges Abendmahl

Erklär Engel
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V iel Musik und Geselligkeit prägten die 
Tage im November und Dezember.

Bläsermusik in einer Bandbreite von rau-
schend bis nachdenklich bescherte uns das 
Blechbläserensemble „Goldschläger-Posau-
nen“  sowohl im Konzert in Meschenbach als 
auch im Musikalischen Gottesdienst in Effel-
der am 18. und 19. November.
Der Reigen der Adventsmusiken wurde am 3. Dezember in der St. Kilianskirche mit dem 
„Traditionellen Adventskonzert“ der Chöre und Musiker aus Effelder und Seltendorf eröff-

net. Unter der Woche ging es gleich am 6. 
Dezember weiter mit einer Bläsermusik im 
Advent, zu der das Ensemble Frankenblick-
BRASS in die St. Marien-Georgskirche nach 
Rauenstein einlud. Neben den Musikern gilt 
den Heinzelmännern aus Rauenstein, die den 
Weg zur Kirche vor der Veranstaltung von 
beträchtlichen Schneemengen freiräumten, 
ein besonderer Dank.
In Rauenstein ging  es schon am 3. Advent 
weiter mit dem Adventskonzert des Gesang-
vereins Harmonie e.V.  Sehr schön war bei al-

len Veranstaltungen, dass die wunderbaren Darbietungen der Künstler mit  vollen Kirchen 
und viel Applaus belohnt wurden. So auch die weihnachtliche Musik zum Jahresausklang 
des Ensembles „Benedicantus“ am 30. Dezember in der St. Katharinenkirche Meschenbach.
Neben der Kunst kam auch die Geselligkeit in der Adventszeit nicht zu kurz. Bei den Ad-
ventsnachmittagen in Rauenstein, Theuern und Grümpen sowie beim Adventstreff im Pfarr-
hof Effelder kamen viele Menschen bei Weihnachtsliedern, Gebäck, Bratwurst, Glühwein 
und beim Plaudern in eine Weihnachtsstimmung, wie man sie sich wünscht.
Und dann waren da natürlich noch die St. Martinsfeier, der Nikolausgottesdienst für klein 
und groß sowie die Krippenspiele. Veranstaltungen für Kinder oder von Kindern oder mit 
Kindern gestaltet. Alle haben dabei ihre Sache so gut gemacht, dass nicht nur die Kinder 
begeistert waren.
Ein herzliches Dankeschön allen Beteiligten im Vorder- und Hintergrund sowie den groß-
zügigen Spendern, die ein Fortbestehen dieser schönen Traditionen auch für die Zukunft 
ermöglichen.  Bernd Gaus

Musik und Geselligkeit

Rückblicke aus der Gemeinde
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Rückblicke aus der Gemeinde
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D ie Ökumenische Klinikseelsorge am Klinikum Sonneberg und 
den benachbarten REGIOMED-Kliniken sucht Frauen und Män-

ner, die bereit sind, kranke Menschen in der Klinik zu besuchen - sei 
es im Auftrag ihrer Kirchengemeinde oder als neues Mitglied des Be-
suchsdienstkreises an einer der Kliniken in Sonneberg, Neuhaus am 
Rennweg, Coburg, Hildburghausen, Lichtenfels oder Neustadt.
Für diese fordernde und bereichernde Aufgabe bietet der Grundkurs 
Seelsorge eine Einführung in den Klinikbetrieb und in grundlegende Fragen der Seelsorge. 
Pfarrerin Susanne Thorwart, Gemeindereferentin Angelika Jäger, Pfarrerin Anke Na-
gel-Kordak und Pfarrerin Sabine Schmid-Hagen von der Ökumenischen Klinikseelsorge Co-
burg, Lichtenfels und Sonneberg leiten den Kurs und bieten wie alle REGIOMED-Klinikseel-
sorgerInnen bei der Übernahme einer Seelsorgeaufgabe vor Ort kontinuierliche Begleitung 
und Fortbildung.
Kurstermine sind jeweils wöchentlich ab Donnerstag, 
11. April bis 16. Mai 2024 von 19–21 Uhr.
Informationen zur Ausbildung und der Arbeit der Klinikseelsorge sowie Anmeldungen für 
den Kurs sind möglich bei:

Telefon  09561/225220, susanne.thorwart@regiomed-kliniken.de

Telefon 09561/225219, angelika.jaeger@regiomed-kliniken.de Anke Nagel-Kordak

Ökumenischer Ausbildungsgrundkurs für 
Ehrenamtliche in der Klinikseelsorge

H erzlich laden wir ein zur diesjährigen 

Bibelwoche zu Texten der biblischen 

Urgeschichte. 

 

 

 

Bibelwoche 2024: „Und das ist erst der Anfang …“

Bibelwoche
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Am Karfreitag erwartet Sie in diesem Jahr ein beson-
deres kirchenmusikalisches Erlebnis. Mitglieder des 

Vocalensembles Benedicantus werden als Quartett die 
„Historia der Passion und Leidens Christi“ von Leon-
hard Lechner (1553-1606) aus dem Jahr 1593 zu Gehör 
bringen. Die ca. 35-minütige Komposition erzählt die 
Leidensgeschichte Jesu nach dem Evangelisten Johannes 
durchgehend im vierstimmigen Satz.
Zu diesem eindrücklichen Ereignis lade ich besonders 
und herzlich ein. Kantor Matthias Erler

Passionsmusik am Karfreitag

      Die Kantorei lädt zu den Chorproben ein:   
                    mittwochs 19 Uhr,
     Gemeinderaum, Kirchberg 1, Effelder .   
              Wir freuen uns auf viele Sänger!    

                        Ihr Kantor Matthias Erler

  Kantorei St. Kilian  

Termine
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Sonntag, 25.02.24          | Reminiszere
10.00 Uhr        Effelder, St. Kilianskirche
 
Freitag, 01.03.24            | Weltgebetstag
18.00 Uhr        Effelder, Gemeinderaum Kirchberg 1, Weltgebetstagsabend
 
Sonntag, 03.03.24         | Okuli
10.00 Uhr        Rauenstein, Neues Schloss
 
Sonntag, 10.03.24          | Lätare
10.00 Uhr        Effelder, St. Kilianskirche
 
Sonntag, 17.03.24       | Judika
10.00 Uhr             Grümpen, Ortsstraße 20
 
Samstag, 23.03.24         | Vorabend zu Palmarum
17.00 Uhr        Rauenstein, St. Marien-Georgskirche, Gottesdienst   
       für Klein & Groß zum Palmsonntag
 
Sonntag, 24.03.24         | Palmarum
10.00 Uhr        Effelder
 
Donnerstag, 28.03.24    | Gründonnerstag 
19.00 Uhr        Effelder, St. Kilianskirche, Andacht mit Hl. Abendmahl
 
Freitag, 29.03.24            | Karfreitag
08.30 Uhr        Rauenstein, St. Marien-Georgskirche, Karfreitagsgottesdienst
10.00 Uhr       Meschenbach, St. Katharinenkirche, Karfreitagsgottesdienst
15.00 Uhr        Effelder, St. Kilianskirche, Andacht zur Sterbestunde Jesu 
       mit einer Passionsmusik von Leonhard Lechner.
 
Sonntag, 31.03.24         | Ostersonntag
06.00 Uhr        Effelder, St. Kilianskirche, Ostermette
08.30 Uhr        Theuern, Alte Schule, Ostergottesdienst
10.00 Uhr        Rauenstein, St. Marien-Georgskirche, Ostergottesdienst

Gottesdienste

Termine März
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D

Dienstag, 05.03.2024 um 14.00 Uhr

Gemeindenachmittag im Neuen Schloss Rauenstein, Schloßstraße 3
 
Donnerstag, 14.03.2024 um 19.00 Uhr

Gemeindekirchenrat des KGV Frankenblick im Pfarrhaus Effelder, Kirchberg 1

Wichtige Gemeindetermine

Anna Wielgoß, geb. Engel
Elisabeta Cincu, geb. Achim
Gabriela Schnaus, geb. Kreußel

Wir trauern um:

 Foto: pixabay

Termine März
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Montag, 01.04.2024      | Ostermontag
10.00 Uhr        Effelder, St. Kilianskirche, 
       Gottesdienst für Klein & Groß zum Osterfest
 
Sonntag, 07.04.2024 | Quasimodogeniti
08.30 Uhr        Rauenstein, St. Marien-Georgskirche
10.00 Uhr        Meschenbach, St. Katharinenkirche
 
Samstag, 13.04.2024    | Vorabend zu Miserikordias Domini
17.00 Uhr        Grümpen, Ortsstraße 20
  
Sonntag, 14.04.2024      | Miserikordias Domini
08.30 Uhr        Theuern, Alte Schule
10.00 Uhr        Effelder, St. Kilianskirche
 
Sonntag, 21.04.2024    | Jubilate
10.00 Uhr        Rauenstein, St. Marien-Georgskirche
 
Sonntag, 28.04.2024    | Kantate
11.00 Uhr        Schalkau, St. Johanneskirche, 
       Diamantene Hochzeit Ehepaar Brückner
 

Gottesdienste

Dienstag, 16.04.2024 um 14.00 Uhr

Gemeindenachmittag im Neuen Schloss Rauenstein, Schloßstraße 3
 
Donnerstag, 11.04.2024 um 19.00 Uhr

Gemeindebeirat Rauenstein+Meschenbach im Neuen Schloss Rauenstein, 
Schloßstraße 3
 
Donnerstag, 18.04.2024 um 19.00 Uhr

Gemeindebeirat Effelder im Pfarrhaus Effelder, Kirchberg 1

Wichtige Gemeindetermine

Termine April
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Sonntag, 05.05.2024       | Rogate
08.30 Uhr         Theuern, Alte Schule

10.00 Uhr         Effelder, St. Kilianskirche

 

Donnerstag, 09.05.24     | Christi Himmelfahrt
09.00 Uhr         Rauenstein, An den Herrenteichen, Waldgottesdienst

 

Sonntag, 12.05.24           | Exaudi
10.00 Uhr         Effelder
 

17.00 Uhr         Grümpen
 

09.00 Uhr         Rauenstein, St. Marien-Georgskirche, Kirchweihgottesdienst

 

08.30 Uhr         Meschenbach, St. Katharinenkirche, Kirchweihgottesdienst

10.00 Uhr         Effelder
 

Sonntag, 26.05.24           | Trinitatis
10.00 Uhr         Rauenstein
 

Sonntag, 02.06.24           | 1. Sonntag nach Trinitatis
08.30 Uhr         Theuern, Alte Schule

10.00 Uhr         Effelder, St. Kilianskirche

Gottesdienste

Dienstag, 07.05.2024 um 14.00 Uhr

Gemeindenachmittag im Neuen Schloss Rauenstein, Schloßstraße 3

 

Donnerstag, 16.05.2024 um 19.00 Uhr

Gemeindekirchenrat des KGV Frankenblick im Neuen Schloss Rauenstein, 

Schloßstraße 3

Wichtige Gemeindetermine

Termin Mai
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Effelder, donnerstags, 15.00 - 16.00 Uhr
Gemeinderaum im Pfarrhaus, Kirchberg 1
  März 2024  07.03. / 14.03. / 21.03.            

  April 2024 11.04. / 18.04. / 25.04.              

  Mai 2024  02.05. / 16.05. / 23.05. / 30.05.  

Rauenstein, montags, 17.00 - 18.00 Uhr
AWO Begegnungsstätte, Burggartenstr. 11
  März 2024 04.03. / 11.03. / 18.03.         

  April 2024 08.04. / 15.04. / 22.04. / 29.04.  

  Mai 2024  06.05. / 13.05. / 27.05.   

Termine für Kinder

Termine für Kinder 6 bis 12 Jahre
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März  2024

07.03. / 21.03.  
jeweils von 16.30 – 18.00 Uhr im Pfarrhaus Effelder, Kirchberg 1
Samstag, 23.03. um 17.00 Uhr 

 
in der St. Marien-Georgskirche Rauenstein
 
April 2024

11.04. / 25.04.  
jeweils von 16.30 - 18.00 Uhr im Pfarrhaus Effelder, Kirchberg 1
 
Mai 2024

02.05. / 23.05. 
jeweils von 16.30 - 18.00 Uhr im Pfarrhaus Effelder, Kirchberg 1
Sonntag, 12.05. um 10.00 Uhr 

 mit Hl. Abendmahl in der St. Kilianskirche Effelder

D und bedeutet „Befestigung, Bestätigung oder Be-

-
-

Am Sonntag Exaudi (12. Mai 2024) werden 

-

miert:

Marie Liebermann

Lea Samia Schneider

Elias Stammberger.

-
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D ie Kirche entstand 
als Burgkapelle auf 

der Burg Rauenstein. Äl-
tester Nachweis ist eine 
Urkunde aus dem Jahr 
1366, in der sie als „Altar 
zu Rauenstein“ erwähnt 
wird. Mehrmals wurden 
Burg und Kirche zerstört, 
so auch 1451 durch die 
Hussiten.

Zwei Jahre später stellte der Augsburger Bi-
schof Peter von Schaumberg einen Ablass-
brief zum Wiederaufbau aus. Schon damals 
trug die Kirche den Namen St. Marien-Ge-
org.
Frühzeitig, im Jahr 1528, hielt die Lehre 
Luthers Einzug in Rauenstein. Eine Feu-
ersbrunst, durch Ungeschick einer Magd 
verursacht,  vernichtete 1569 Burg und 
Kirche erneut. Einige Zeit darauf wurde sie 
wieder errichtet, was am Kapitell einer Säule 
mit der Jahreszahl 1599 dokumentiert ist.

der Schaumberger Adeligen Georg Sebas-
tian, Sophia Katharina, Georg Dietrich und 
Henriette Marie. Um das Jahr 1904 herum 
wurden die heutigen farbigen Glasfenster 
eingesetzt. Der spätgotische Altarraum wird 
von einem Sterngewölbe überspannt und 
durch einen Triumphbogen vom Langhaus 

Namenspatron St. Georg im Kampf mit dem 
Drachen darstellt. Im selben Jahr strich man 
die Kirche in einem lichten, warmen Farbton 
und baute eine Sakristei an der Nordwand 
an.
1980-1990 erfolgte wegen starken Haus-
schwammbefalls eine grundlegende Sanie-
rung des Gebäudes, das dann 2004 aus dem 
Eigentum des Freistaates in die Hände der 
Kirchengemeinde Rauenstein übergeben 
wurde.
Die 1931 als Opus 1551 von der Firma G.F. 
Steinmeyer aus Oettingen gefertigte Orgel 

wurde 2017 von der Firma Hoffmann & 
Schindler aus Ostheim saniert.
Als Ersatz für die im I. Weltkrieg einge-
schmolzenen Bronzeglocken baute man 
1921 drei Eisenhartgussglocken der Firma 
Schilling aus Apolda ein. 2023 wurde die 
Glockenanlage von der Firma Willing aus 
Ohrdruf nach Feststellung erheblicher Schä-
den wieder in Stand gesetzt.
War die St. Marien-Georgskirche ursprüng-
lich Privatkapelle der Burgherren, 
wurde sie im 18. Jh. in das Sprengel Schal-
kau eingepfarrt, um 1892 wieder eigenstän-
dig ausgegliedert zu werden.

Seit dem 1. Januar 2022 bildet die Kirchen-
gemeinde Rauenstein gemeinsam mit den 
Kirchengemeinden Effelder und Meschen-
bach den Ev. Kirchengemeindeverband 
Frankenblick.  Andreas Fischer

Die St. Marien-Georgskirche zu Rauenstein

Erklär Engel 
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Teilnahme an der Verlosung/ Zustimmung

Hiermit stimmen wir zu, dass unser Kind

Name:      ________________________________

Vorname: ________________________________

Alter:        ________________________________

Anschrift: ________________________________

___________________________________________

an der Verlosung teilnehmen darf.
 
___________________________________________
Ort, Datum
___________________________________________
Unterschrift der Erziehungsberechtigten

Hallo du! 
Auf unserer Kinderseite kannst du einen 10 € Gutschein gewinnen. 
Löse das Rätsel und gib das Lösungswort zusammen mit deinen 

Kinderseite
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Pfarramt Kirchberg 1
96528 Frankenblick OT Effelder

Pfarrer Bernd Gaus
Telefon  03 67 66 / 2 26 50
pfarramt.effelder-rauenstein@t-online.de

Pfarrbüro Doris Pechtold-Wicklein
Sprechzeit in Effelder 
dienstags 8 bis 12 Uhr
Telefon      03 67 66 / 2 26 50 
pbfrankenblick@outlook.de 
oder erreichbar von Mittwoch bis Freitag
im Pfarramt Sonneberg, Kirchstraße 20
Telefon      0 36 75 / 46 93 91
pfarramt.verwaltung@ev-kirche-
sonneberg.de

Kontonummer 
Ev. Kirchengemeindeverband
Sparkasse Sonneberg
DE89 8405 4722 0304 1447 03
RT 5420 KGV Frankenblick 

Büro des Kirchenkreises
Telefon      0 36 75 / 7 53 00 11

Internenetauftritt
www.kirche-frankenblick.de
Scannen Sie mit Ihrem Smart-
phone den QR-Code und Sie 
gelangen direkt auf unsere 

Telefonseelsorge
0800 / 1110111 oder 0800 / 1110222

Gemeindepädagogin Manuela Marschollek
Telefon       0160 / 95739669
kinder.kirche@gmx.de

Kantor Matthias Erler
Telefon       0160 / 96869741
mus.er@web.de

Friedhofsverwaltung Effelder
Telefon  03 67 66 / 82 33 55
Fax             03 67 66 / 82 33 56
friedhofsverwaltung@gmx.net

Kontonummer Friedhof Effelder
Sparkasse Sonneberg
DE 13 8405 4722 0370 0912 30

Kirchenblick 
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